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Sonnabend, den 15. September 1860. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien, 14. Sept., Abends. In der heute ſtattgehabten 
Sitzung des Reichsraths wurde bei Fortſetzung der Debatte 
über das Budget des Miniſteriums des Innern der Antrag 
Noſtiz's, den Kaiſer um Aufrechthaltung der geologiſchen 
Reichsanftalt zu bitten, mit großer Majorität angenommen. 
Es wurde ferner der Antrag, mit Auflöſung der Landes-Re⸗ 
gierungen der kleineren Kronländer bis zum Zuſammentritt 
der Landesvertretungen inne zu halten, ebenfalls mit großer 
Majorität angenommen; auch der Wunſch ausgedrückt, daf, 
während der Neichsrath tagt, über Gegenftände feiner Bera— 
thung im Wege der Adminiſtration nicht ſelbſtſtändig verfügt 
werde. Bei der nun folgenden Vorlage des Budgets für das 
Juſtizminiſterium erklärte der Inſtizminiſter Graf von Na⸗ 
dasdy, der Kaiſer habe ihn ermächtigt, einen Entwurf, be⸗ 
treffs Einführung der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit bei 
den Handels- und Seegerichten auszuarbeiten. Werde dieſe 
Einrichtung ſich bewähren, fo ſolle dieſelbe für das Civilver: 
fahren überhaupt adoptirt werden. Eine Aenderung des 
Strafprozeſſes ſei unbeſtritten nothwendig. Worin dieſelbe 
beftehen werde, könne er noch nicht ſagen. 

Mailand, 13. Septbr. Morgen wird ein Memorandum an die euro⸗ 
päiſchen Mächte publizirt, welches die geſchichtlichen und politiſchen Rechte (!) 
Piemonts auseinanderſetzt, die es beſtimmten, im päpſtlichen Gebiete zu in⸗ 
terveniren. 

Die heutige „Perſeveranza“ meldet aus Turin vom 12. d. M.: Der De⸗ 
putirte Gualtiero wurde zum königl. Kommiſſär für die Provinz Perugia 
beſtimmt; Marcheſe Pepoli und Valerio erhalten gleiche Poſten in den ande⸗ 
ren päpſtlichen Provinzen. Die Abgeſandten der Marken und Umbriens ſind 
in ihre Heimath abgereiſt. “| 8 . 

Turin, 13. Sept. Die „Opinione“ bringt aus Rimini vom II. d. 
folgenden merkwürdigen Tagesbefehl Cialdini's an das vierte Corps 
Ich führe Euch gegen eine „Räuberbande betrunkener Fremden“, welche 
Golddurſt und Beutegier in unſere Länder zog. Kämpft, zerſtreuet uner: 
bittlich jene „gekauften Meuchelmörder“ und laßt ſie durch Eure Hand den 
Zorn eines Volkes fühlen, das ſeine Nationalität und Unabhängigkeit will. 
Soldaten! Das ungerächte Perugia verlangt Rache! und es ſoll ſie, wenn 
auch ſpät, haben.“ ET l 

Turin, 13. Septbr. General Cialdini iſt in Fano eingerückt und ha, 
300 Gefangene gemacht. — Die offizielle Zeitung des Königreichs meldet 
daß General Fanti zum kommandirenden General der beiden mobiliſirten 
Corps und General Merabrea zum Oberkommandanten des Genie's dieſer 
beiden Corps ernannt worden. a a 

Paris, 13. Sept., Abends. Nach einem der „Patrie“ zugegangenen 
Telegramm hat der König von Neapel am 12. d. Gaeta Je um ſi 
auf einer ſpaniſchen Fregatte nach Sevilla zu begeben. Die „Patrie“ melde 
ferner, daß Lamoriciere mit 8000 Mann in Ancona ſtehe. 45,000 Pier 
monteſen ſollen die Linien von Ancona angreifen. Herr v. Talleyrand, 
franzöſiſcher Geſandter zu Turin, wird nach Frankreich zurückkehren und wäh: 

rend ſeiner Abweſenheit ein Geſchäftsträger die Geſandtſchaft vertreten. 

Paris, 14. Sept., Morgens. Der heutige „Moniteur“ ſagt: Angeſichts 

des ſo eben in Italien Geſchehenen hat der Kaiſer beſchloſſen, daß ſein Ge⸗ 

ſandter ſofort Turin verlaſſen ſolle. Es wird daſelbſt nur ein Geſandtſchafts⸗ 

Sekretär verbleiben, der mit den Geſchäften der franzöſiſchen Legation be⸗ 
traut worden iſt. 0 ; 
London, 13. Sept. „Morningpoſt“ erklärt in einem halboffiziellen Ar: 
tikel; man könne es als Richtſchnur der engliſchen Politik anſehen, daß fie 
ihr Möglichſtes khue, um ſich von allen Engagements mit andern Mächten 
frei zu halten, damit ſie die Kräfte des Landes, wenn die Umſtände zur Ak⸗ 
tion auffordern, aufs Beſte zu ihrem Vortheil verwenden könne. 

Anſer Syſtem, fügt die „Poſt“ hinzu, beſteht nicht darin, uns in Enga⸗ 
gements einzulaſſen, welche den Ereigniſſen vorgreifen, (Engagements anti- 
eipatifs.) Die vom „Nord“ erfundene Geſchichte iſt alſo abjurd, Wir kön: 
nen ſeiner Verſicherung das unbedingteſte Dementi entgegenſtellen. 
Haag, 12. Septbr. Die Großherzogin von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach, 
Schweſter des Königs, iſt geſtern im Schloſſe Soeſtdyck angekommen. ik 

Konftantinopel, 8. Septbr. Eine türkiſche Fregatte iſt mit 278 da⸗ 
mascener Gefangenen aus Beirut angekommen. Es heißt, Herr Bulwer 
habe Omer Paſcha's Ernennung zum Kriegsminiſter verlangt. In Therapia 
wurde ein Kiosk zum Empfange des Fürsten Couſa in Stand geſetzt. Es 
wird beabſichtigt, ein neues Anlehen im Auslande aufzunehmen. Der Groß⸗ 

Bezier iſt von Priſtina angekommen. Eine auf das Tanſimat oder den Hat: 
Humajum bezügliche Proklamation wird erwartet. Das „Journal de Con⸗ 
ſtantinople“ konſtatirt, daß zwiſchen der türkiſchen und der griechiſchen Regie⸗ 
rung das beſte Einvernehmen herrſche, und dementirt eine angebliche Note. 
Daſſelbe Blatt widerlegt die Nachricht von Gewaltthaten in Preveſa. Laron, 
ciere le Noury iſt vom Piräeus hier eingetroffen. 5 

Beirut, 26. Auguſt. Geſtern iſt eine zweite Abtheilung franzöſiſcher 

Truppen gelandet. Acht Türken wurden wegen Ruheſtörung bei der Lan⸗ 
dung verhaftet. 5 Damaskus wurden bis jetzt 200 Perſonen hingerichtet, 
300 zur Galeerenſtrafe verurtheilt. Achmet Paſcha's Urtheil iſt noch nicht 
geſprochen. Auch zwei Ulemas der dortigen großen Moſchee wurden ver⸗ 
haftet. Die Drufen find ſehr eingeſchüchtert. 1 

Teheran, 8. Auguſt. Rußland erwirkte die Erlaubniß zur Auſſtellung 
ruſſiſcher Konſuln in Herat. Major Likharen iſt mit Geſchenken und Orden 
ür den Khan dahin abgegangen. . 8 - 

„ Marfeille, 12. Septbr. Wir erhielten Nachrichten aus Beirut vom 
27, Auguſt. Fuad Paſcha 25 nicht, wie irrthümlich auch in Betreff der 

Ziffer geſagt war, 3000 Verhaftete der türkiſchen Armee einverleibt, ſondern 

300 Perſonen, die ſich an den Unruhen betheiligt hatten, auf die Galeeren 

nach Konſtantinopel geſchigt. Fuad Paſcha hat 120 Häufer in Damaskus, 
welche Mufelmännern gehörten, den obdachloſen Chriſten als Zufluchtsort 
gegeben. Man verſichert, der Pöbel habe ſie beſchimpft und mit Koth nach 
ihnen geworfen. Die Chriſten haben ſich nach der erſten Nacht gezwungen 
geſehen, in die Citadelle zurückzukehren, wo 10,000 dieſer Unglücklichen der 
Sonnenhitze ausgeſetzt ſiud und an Allem Mangel leiden. - 

Eine große Entſchädigungsſumme, welche der Stadt auferlegy worden ift, 

0 bat in der Bevölkerung, welche laute Drohungen ausſpricht, eine e Gäh⸗ 
deng, erzeugt. Die nicht bezahlten Soldaten derſertiren und flüchten ſich zu 
vie Druſen. Die franzöſiſche Armee lagert fortwährend bei Beirut. Gegen 
e Hhriſten gerichtete Branbichriften eirculiren überall, 
tino Narſeille, 12. Sept., Abends. Die neueſten Nachrichten aus Konſtan⸗ 

ie vol vom 5. Sept. melden die Ankunft der Gefangenen aus Damaskus. 
2 Ankunft derſelben hat den Pöbel und die Soldaten ſtark aufgeregt. 

Rech Iplomatijche Corps hat den Sultan wegen dieſes Beginnens eines 
prüc verfahrens beglückwünſcht und Herr v. Lapalette die vollſtändige Unter: 

ch g der Unruhen im Libanon gefordert. Der Großvezier iſt noch nicht 

u Konſtantinopel zurückgekehrt, ſondern wird vorher noch Bosnien be⸗ 
England m die in dieſer Provinz herrſchende Aufregung zu beſänftigen. Da 
3 and ſich geweigert hatte, eine Garantie für die beabſichtigte Anleihe zu 

Geld denen, o wurde die Abſendung eines Geſandten nach London, welcher 
eld herbeiſchaffen ſollte, beſchloſſen. 


— —— ͤ— 


h Preußen. 

Berlin, 14. Sept. [Amtliche s.] Se. kgl. Hoh. der Re: 
dent, Prinz von Preußen, find von Neu⸗Strelitz hier wieder ein⸗ 
getroffen und nach Fürſtenwalde abgereiſt. Se. kgl. Hoh. der Prinz 

Karl von Preußen iſt heute Früh von Neu⸗Strelitz zurückgekehrt und 
Pr) Fürſtenwalde wieder abgereiſt. Ihre kaiſerliche Hoheit die Groß⸗ 
Kolin Marie von Rußland, Herzogin von Leuchtenberg, iſt von 
Kon hier angekommen. 
Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. des 
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Königs, allergnädigſt geruht: 


Kraetſchell in Blankenfelde zum Superintendenten der Diöceſe Kö⸗ 
nigs⸗Wuſterhauſen zu ernennen. 


Der Kaufmann Edw. Herb. Luth. Preſton in Yarmouth iſt an 


Stelle des auf fein Geſuch entlaſſenen bisherigen Vice⸗Konſuls Iſaak 
Preſton zum Vice⸗Konſul daſelbſt beſtellt worden. 

Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät 
des Königs, allergnädigſt geruht: 
und bevollmächtigten Miniſter in Stockholm, Grafen von Oriolla, 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von Schweden und 
Norwegen Majeſtät ihm verliehenen Großkreuzes vom norwegiſchen 
Orden des heiligen Olaf zu ertheilen. (St.⸗A.) 


Deutſechland. 

Frankfurt a. M., 12. Septbr. [Die letzten Reibun⸗ 
gen] zwiſchen den preußiſchen und öſterreichiſchen Soldaten haben auch 
mehrfache Reibungen zwiſchen den beiverfeitigen Militärbehörden zu 
Wege gebracht. Es verſteht ſich ſo ziemlich von ſelbſt, daß in einer 
ſo ſtark gemiſchten Garniſon wie Frankfurt die Einzelkommandeure 
nicht befugt fein können, nach eigenem Belieben durch ausgeſandte 
Patrouillen auf offener Straße die Polizei auch über andere, als ihre 
eigenen Truppen zu üben. Gleichwohl waren diesmal von der. öfter: 
reichiſchen Kaſerne aus Patrouillen in Bewegung, welche, Offiziere mit 
gezogenem Degen voran, nicht ſowohl auf öͤſterreichiſche, als vielmehr 
auf preußiſche Soldaten fahndeten. Preußiſcherſeits hat man gegen 
eine ſolche Prozedur um ſo energiſcher remonſtrirt, als die Verhaftun⸗ 
gen theilweiſe unter ſehr erſchwerenden Umſtänden vorgenommen wur⸗ 
den; ein Fall namentlich hat ſehr böſes Blut gemacht. Ein preu⸗ 
ßiſcher Unteroffizier war, um einer heranziehenden öͤſterreichiſchen Pa⸗ 
trouille aus dem Wege zu gehen, in ein Hotel auf der Gallusgaſſe 
eingetreten. Die Patrouille war bereits vorüber, als ein in Civil 
befindlicher öſterreichiſcher Stabsoffizier den fie führenden Offizier an⸗ 
rief und zum Eindringen in das Hotel veranlaßte. Bis in den zwei⸗ 
ten Stock wurde daſſelbe durchſucht und der Unteroffizier gefunden und 
feſtgenommen. Inzwiſchen war aber ein preußiſcher Offizier von dem 
Vorfall in Kenntniß geſetzt und herbeigeeilt, der ſich der Fortführung 
des Verhafteten auf das Entſchiedenſte widerſetzte und endlich wirklich 
bewirkte, daß derſelbe entlaſſen und ihm fein Seitengewehr zurückgege! 
ben wurde. Die Sache ift ſofort zur Anzeige gebracht und auf Ger 
nugthuung angetragen worden. (N. 3.) 

t alien. 

Turin, 9. Sept. So wie die piemonteſiſchen Truppen die 
Grenzen des Kirchenſtaates überſchreiten, ſoll hier eine Proklamation 
des Königs Victor Emanuel erſcheinen, und zugleich eine diplomatiſche 
Note an die Mächte gerichtet werden, um die für nothwendig erach⸗ 
teten ernſten Maßregeln zu erklären. Die Mazziniſten ſind wüthend. 
Mit dem Kirchenſtaate nimmt ihnen Cavour die Beute, nach der 
ihnen am meiſten lüſterte; ihrer myſtiſch⸗politiſchen Partei galt Rom 
mehr als ganz Italien, und nun hat man ihnen nicht nur benommen, 
mit den Truppen Nicoteras zu agiren, ſondern verſchließt ihnen auch 
die Zukunft durch das Beſetzen der römiſchen Staaten. Es verbleibt 
ihnen nur noch das Königreich Neapel und man iſt dieſerhalb nicht 
ohne Beſorgniß. Die Uebereinſtimmung Garibaldis und Cavours 
ſoll nicht ganz nach Wunſch ſein, und der General ſich geweigert haben, 
die proviſoriſche Regierung, deren Namen geſtern die „Gaceta di Torino“ 
veröffentlichte, anzunehmen. Die Meinungsverſchiedenheit betrifft fol⸗ 
genden wichtigen Punkt. Cavour will die Annexion an Piemont aller 
italieniſchen Landestheile wie ſie allmählig ihrer bisherigen Herr⸗ 
ſcher entledigt werden und ſonach die Annexion möglich wird. 
Garibaldi dagegen läßt Viktor Emanuel als König von Italien 
zu, will aber nicht die theilweiſe Annexion. Er beab⸗ 
ſichtigt vorerſt ganz Italien, Rom und Venetien inbegriffen, zu be: 
freien und bis dahin nach feinem Gutdünken die Hilfsquellen derjenigen 
Staaten, die er erobert, zu benutzen. Man erwartet mit äußerſter 
Spannung Nachrichten aus Neapel, wo Garibaldi, wie man weiß, am 
7. d. ſeinen Einzug hielt. Der Geſandte, wenn nicht beider Sizilien, 
ſo doch des Königs von Neapel, Winſpeare, iſt noch hier, der junge 
und gewandte Diplomat ſpielt eine bizarre Rolle. Sein College Manna 
hat es für den Augenblick am gelegenſten erachtet, eine Reiſe nach der 
Schweiz zu machen. 

Dem „Conſtit.“ ſchreibt man aus Turin vom 9. d. M. u. A.: 
„Wie früher gemeldet, ſollte die Volksabſtimmung auf Sizilien am 
15. d. ſtattfinden. Es ſcheint aber jetzt, daß Garibaldi dem Pro: 
Diktator Depretis, der natürlich nicht zu widerſtreben wagt, Gegenbe⸗ 
fehl hat zukommen laſſen. Garibaldi behauptet nämlich, ſeine Miſſion 
gehe erſt in Rom und Venedig zu Ende, und will ſich der Hilfs⸗ 
quellen, die ihm das Königreich beider Sizilien bietet, bedienen, um 
den Zweck zu erreichen, den er nie erlangen können würde, wenn durch 
die ſofortige Annexion ihm jede Freiheit des Handelns benommen würde.“ 

[Garibaldi in Neapel.] Als am 8. Sept. die Sonne ſich 
ins Meer ſenkte, ſtrahlte zum erſtenmale auf allen Forts von Neapel 
die italieniſche Tricolore mit dem ſavoyiſchen Kreuze im Abendgolde; 
auch auf allen geweſenen neapolitaniſchen Kriegsſchiffen wehte die italie⸗ 
niſche Flagge mit dem Kreuze. Garibaldi hat in den Forts und in 
den Zeughäuſern und Arſenalen ein unermeßliches Kriegsmaterial und 
in der Bank achtzig Millionen (2) gefunden. Durch Derret des Die⸗ 
tators wurde die Marine unter den Oberbefehl des ſardiniſchen Admi⸗ 
rals Perſano geſtellt, jo daß unter defien einheitlicher Leitung jetzt die 
Verſchmelzung beider Flotten raſch vor ſich gehen kann. Schon vor 
Garibaldi's Ankunft ſoll dieſer Admiral, wie in einer marſeiller De⸗ 
peſche wenigſtens behauptet wird, neapolitaniſchen Schiffen, die nach 
Gaeta zu entkommen verſuchen würden, angedroht haben, er werde 
im Nothfall auf ſie ſchießen laſſen. Die Ernennung von Coſenz 
zum Kriegs⸗Miniſter beftätigt, ſich. In der Kathedrale zu Neapel 
wurde unter Lebehochs auf Victor Emanuel und Garibaldi vom Pa: 
ter Gavazzi ein Te Deum gefungen; Abends war allgemeine Beleuch⸗ 
tung der Stadt; das Volk durchzog die Straßen mit Piken, Knitteln 
und dergleichen, um Ruhe zu halten. Der päpſtliche Nuntius und 
die meiſten Geſandten, ſo wie der Graf von Trapani haben Neapel 
verlaſſen und ſich zum Könige nach Gaeta begeben, wo Franz II. 
einen neuen Premier⸗Miniſter in der Perſon Ulloa's ernannt, eines 


Bruders von dem General Ulloa, der vor einigen Tagen noch dieſer 


nämlichen Ehre theilhaftig werden follte, aber nicht den Muth hatte, 
auf das Anerbieten einzugehen. Eine königliche Proclamation, über 
deren Inhalt der Telegraph jedoch noch nichts verräth, it in Gaeta 


Den zum Pfarrer in Königs- Wuſter⸗ 
hauſen berufenen bisherigen Pfarrer Wilhelm Herrmann Ferdinand 


Dem außerordentlichen Geſandten 


tionellen Garantien aufrecht erhalten. 


erſchienen. Die Rente iſt in Neapel in Folge der Abreiſe des Kö⸗ 
nigs Franz um 5 pCt. (von 88 auf 93) geſtiegen; in Rom dagegen 
iſt am 8. Sept. die römiſche Rente um 15 Paoli gefallen, als es 
bekannt geworden war, daß Monſ. v. Merode, der Krieg⸗Miniſter, 
nach der neapolitaniſchen Grenze geeilt ſei. Es hat in letzter Zeit be⸗ 
kanntlich immer geheißen, die Trümmer der Bourbonen⸗Macht würden 
ſich auf päpſtliches Gebiet zurückziehen und ſich mit Lamoricleres Trup- 
pen vereinigen, während König Franz feine Reſidenz im Qufrinal auf⸗ 
ſchlagen wolle. Pontecorvo, das am Garigliano liegt, zur Dele⸗ 
gation Froſinone gehort und 6000 Einwohner zählt, hat ſich vom 
Kirchenſtaate losgeſagt und dem Königreich Italien unter Victor 
Emanuel angeſchloſſen. Das Fürſtenthum Pontecorvo, mit 2 Qug⸗ 
dratmeilen Flächeninhalt und 3000 Einwohnern, iſt bekanntlich, wie 
Benevent, eine päpſtliche Enclave im Neapolitaniſchen. Die Stadt 
Froſinone, die unweit der neapolitaniſchen Grenze liegt, wurde in Be⸗ 
lagerungszuſtand erklärt. Lamoriciere hat ſeine Hauptmacht in Spo⸗ 
leto concentrirt. Die Proclamation, worin er die Städte, welche ſich 
erheben würden, zu plündern gedroht haben ſollte, hat derſelbe in Ab⸗ 
rede geſtellt, dagegen ſollen, wie wir geſtern nach einer turiner De: 
peſche melden mußten, in Foſſombrone die päpſtlichen Söldner die Metze⸗ 
leien von Perugia wieder aufgeführt haben, nachdem der Aufſtand 
durch Uebermacht niedergeſchlagen worden war. 

Aus Neapel, 8. Sept., wird der „Independance belge“ geſchrieben, 
daß der Koͤnig Franz ſich bei Nacht und Nebel am 6. ſpät an Bord 
eines ſpaniſchen Schiffes nach Gaeta einſchiffte. Die Königin begleitete 
ihn. Von der neapolitaniſchen Flotte war trotz eines von General 
del Re überbrachten kgl. Befehls auch nicht ein einziges Segel zu be⸗ 
wegen geweſen, den König zu begleiten; die Offiziere und Matroſen 
erklärten nämlich, ſie fühlten keinen Beruf, ſich an Oeſterreich abgeben 
und nach Trieſt ſchleppen zu laſſen. Die ganze neapolitaniſche Flotte 
traf Garibaldi in Neapel und übergab dieſelbe ſofort an den ſardini⸗ 
ſchen Admiral Perſano; nur die Segel⸗Fregatte „Parthenope“ fehlt noch, 
da dieſe im Hafen von Gaeta ſtatſonirte; doch wird auch dieſe in Nea⸗ 
pel zurückerwartet. Am Abend des 7. Sept. ſetzte Perfano feine Ber⸗ 
ſaglieri, die auf der ſardiniſchen Flotte Marineſoldaten⸗Dienſte thun, 
an's Land. Der Konig hat vor ſeiner Abreiſe ſich noch recht freigebig 
in — Dekreten erwieſen, denn die Nummer des officiellen „Giornale“ 
brachte am andern Morgen nicht weniger als 16 Spalten kgl. Erlaſſe, 
darunter eine Proklamation an die Neapolitaner, worin Se. Maj. ver⸗ 
ſpricht, man werde nach ſeiner baldigen oder ſpäteren Rückkehr die konſtitu⸗ 
Auch einen Proteſt an Europa 
hat der König erlaſſen, worin alle Erlaſſe und Anordnungen der Re⸗ 
volution, ſowohl die ſchon erfolgten, wie die künftigen, für null und 
nichtig erklärt werden. Franz ruft ſeine Truppen nach Capua, wo er 
Garibaldi erwarten will. Garibaldi war in der Nacht vom 5. auf 
den 6. Septbr. in Vietri gelandet und am 6. Morgens in Salerno 
eingetroffen, wohin die angeſehenſten Männer Neapels ihm entgegen⸗ 
eilten. Am 7. erſchien dann — nachdem König Franz am 6. Abends 
die Hauptſtadt verlaſſen — eine Deputation aus Neapel, an deren 
Spitze der Bürgermeiſter von Neapel und der Ober⸗Befehlshaber der 
Nationalgarde ſtanden, und lud Garibaldi ein, nach Neapel zu kommen. 
Garibaldi traf gegen Mittag ein, blos von ſeinem Stabe begleitet, 
und ſtieg im Palaſt de la Foreſteria ab. Vom Balkon dieſes Palaſtes 
hielt er eine Anſprache an das Volk, begab ſich dann, gefolgt von 
einer unabſehbaren Menge Wagen und Fußgänger, durch die beflaggten 
Straßen in die Kathedrale. Hierauf erſchien eine Proclamation, worin 
der Dictator den Clerus mit großer Schonung behandelt, die Bevölke⸗ 
rung belobt und den König Victor Emanuel als die Hoffnung Italiens 
und den rechten conſtitutionellen König preiſt. Von der Kathedrale 
fuhr Garibaldi zum Fürſten Fondi in den Palaſt Augri, wo er über⸗ 
nachtete. Am anderen Morgen wollte er nach den alten Traditionen 
der Herrſcher Neapels eine Wallfahrt nach der Madonna del Pie⸗di⸗ 
Grotta machen. Zum Abend des 9. wurde die Türr'ſche Diviſion in 
Neapel erwartet. 


Neapel. Der König Franz II. hat am 12. Sept. auch 
Gaöéta verlaſſen, um ſich auf einer ſpaniſchen Fregatte 
nach Sevilla zu begeben. Was ihn zu dieſem Entſchluſſe veran⸗ 
laßte, nachdem er noch eben in Herrn Ullo a einen neuen Miniſter⸗ 
präſidenten ernannt hatte, nachdem ihm das diplomatiſche Corps nach 
der Feſtung⸗Reſidenz gefolgt war, nachdem die letzten Truppen die 
ſtarken Poſitionen zwiſchen Gacta und Capua bezogen: das iſt Alles 
wieder in keiner Weiſe erſichtlich, wenn nicht vielleicht angenommen 
werden muß, daß auch die bis dahin für treu gehaltenen Generale und 
Truppen die Vorzeichen ſeines nahen Abfalls haben wahrnehmen laſſen. 

Schon bevor der König feine Hauptſtadt verlaſſen, hatte er den 
Geſandten einen „Proteſt“ zugeſtellt, in welchem alle Erlaſſe und 
Anordnungen der Revolution, ſowohl die ſchon erfolgten, wie die künf⸗ 
tigen für null und nichtig erklärt werden. Dieſer Proteſt, unter den 
jetzigen Verhältniſſen nichts, als ein förmliches Zugeſtändniß, daß der 
Thron der Bourbonen thatſächlich geräumt iſt, lautet, wie folgt: 


Sranz II. 2c. ꝛc. Da ein verwegener Bandenführer mit allen Kräften, 
über welche das revolutionäre Europa gebietet, unter Berufung des Namens 
eines uns verwandten italieniſchen erh unſere Länder angegriffen hat, 
haben wir mit allen uns zu Gebote ſtehenden Mitteln fünf Monate hindurch 
für die geheiligte Unabhängigkeit unſerer Staaten gekämpft. Das Waffen⸗ 
glück war uns nicht günig, Die verwegene Unternehmung, die jener Fürft 
in der förmlichſten Weiſe nicht anzuerkennen vorgab und die doch, während 
des Laufes von Unterhandlungen, die darauf berechnet waren, ein intimes 
Einverſtändniß herzuſtellen, gerade in ſeinen Staaten Hilfe und Unterſtützung 
I dieſe Unternehmung, der ganz Europa, nachdem es das Prinzip der 
icht⸗Intervention proklamirt hatte, gleichgilti 
den Feind Aller bekämpfen ließ, iſt auf dem 
gen auch auf unſere Hauptſtadt auszudehnen. 


„Andererſeits haben Sicilien und die Provinzen des Feſtlandes, die ſeit 
lange und in jeder Weiſe durch die Revolution, deren Preſſion fie — 5 
gelte, bearbeitet waren, proviſoriſche Regierungen gebildet mit dem Titel und 
unter der namentlichen Protection jenes Souveräns und haben einem an⸗ 
e die Autorität und die Vollmacht über ihr Schickſal an: 

eimgegeben. I 

„Statt durch unſere auf die Geſchichte, die internationalen Verträge und 
das europäiſche Völkerrecht gegründeten Rechte, ſind wir, während wir jo 
lange als möglich Auer Vertheidigung zu verlängern gedenken, nicht weni⸗ 
ger zu jedwedem Opfer 1 um unſerer ausgedehnten Metropole, 
dem glorreichen Sitze der älteſten Erinnerungen, der Wiege der Künſte und 
der Civiliſation des Königreiches, die Schrecken eines ampfes und der 
Anarchie zu erſparen. e IM 

„Wir werden deshalb mit unſerem Heere dieſe Mauern verlaffen, indem 
wir auf die Loyalität und die Liebe unſerer Unterthanen in Betreff der 
Auftechterhaltung der Ordnung und der der Autorität ſchuldigen Achtung 
vertrauen. EIER 15 3 


unkte, ihre traurigen Wirkun⸗ 
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zuſah, indem es uns allein 
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Wittenberger, deren Auguſt⸗Einnahme wiederum die künſtlich % gemachten 


„ N — N 
„Indem wir eine ſolche Entſchließung faſſen, fühlen wir indeſſen zu glei⸗ Verloren wurde ein ſchwarzſeidener Regenſchirm mit weißem Knopf. 
cher Zeit die Pflicht, die uns unſere alten und unverletzlichen Gerechtſame, Gefunden wurde ein großer und ein kleiner Schlüſſel, ſowie eine Marke, 
unſere Ehre, das Intereſſe unſerer Erben und Nachfolger und mehr noch gez. B. 10. (Pol.⸗Bl.) 
das unſerer vielgeliebten Unterthanen auferlegen, und wir proteſtiren laut 272 Eger EZ f 

egen alle bisher vollzogenen Akte und gegen alle Ereigniſſe, die gejhehen | . Breslau, 15. Sept. e Kaplan Johann Mücke in Ra⸗ 
ind und die in Zukunft ſich ereignen werden. Wir behalten uns alle unſere tibor als Pfarrer in a Archipresbyterat Ujeſt. Ober⸗Kaplan Flo⸗ 
Titel und alle unſere Gerehtjame vor, die aus den Verträgen und den ge: rentin Fischer in Liebenthal als Pfarrer in Neuwaldau. Kaplan Adolph 
heiligten und unbeſtreitbaren Rechten der Succeſſion herſtammen. Wir er⸗ Beininger in Camenz als Adminiſtrator der Miſſionsſtation Hoppenwalde 
klären feierlich alle erwähnten Ereigniſſe und Fakta für nichtig, unrechtmäßig und in Pommern. Miſſionsprieſter Carl Einert in Droſſen als ſolcher an die 
ohne Geltung, indem wir, was uns betrifft, unſere Sache und die Sache neuerrichtete Miſſionsſtation Guben, Archipresbyterat Neuzelle. Kaplan 


unſerer Völker in die Hand des allmächtigen Gottes legen, in der feſten 
Ueberzeugung, während der ſo kurzen Zeit unſerer Regierung keinen einzi⸗ 
gen Gedanken gehabt zu haben, der nicht ihrem Wohl und ihrem Glück ge⸗ 
widmet geweſen wäre. Die Inſtitutionen, die wir ihnen unwiderruflich 
garäntirt haben, find, hierfür ein Unterpfand. 

Dieſer Proteſt wird von uns allen Höfen zugeſchickt werden und wir 
wollen, daß er, von uns unterzeichnet, geſchmückt mit dem Siegel unſeres 
königlichen Wappens und gegengezeichnet durch unſeren Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen aufbewahrt bleibe in unſeren königlichen Miniſterien des Staats, 
der auswärtigen Angelegenheiten, der Präſidentur des Miniſter⸗Conſeils, 
der Gnade und Juſtiz als ein Monument unſeres beharrlichen Willens, 


Erwartungen täuſchen, den letzten Cours (32); Brieg Neiſſer hoher (52) 
zu laſſen. Franzoſen ſchließen 4 Thaler (121%) bei wenig belebtem Umſatz. 
Preuß. Fonds waren eher matter, nur Staatsſchuldſcheine in reger Frage 
und 4% höher mit 85% zu laſſen. 1 
Oeſterr. National⸗Anleihe ho fh um 4% auf 56%, doch waren dazu 
meiſt Abgeber, während 56 leicht zu 1 blieb. Für 1854r Looſe fehl⸗ 
ten Verkäufer und mußte % mehr (64%) bewilligt werden; die 1860r Looſe 
waren 4 höher (64%). Von Ruſſiſchen Anleihen kamen nur die 3% und 
44% Engliſche in einigen Verkehr, erſtere 4% höher (61) und dazu noch 
en auch für Polniſche Schatz⸗Obligationen waren zum letzten Courſe 8 
iufer. i 
Contanten eher etwas matter, Oeſterreich. Noten % Thlr. höher (74%), 
Polniſche behaupteten 88% als Geldnotiz. Wien wurde in kurzer Sicht zur = 
eſtrigen Notiz 74 und 4 darüber bezahlt, ebenſo in l. S. 73% —4. War: = 
8 wie geſtern mit 8814 zu laſſen. e 
Induſtrie⸗Actien in geringem Verkehr, Minerva zum legten Courſe 
(20%) übrig; einige Stücke Leipziger Feuerverſich. wurden mit 525 Thlr. 9 
pro Stück verkauft. (B. u. H. 3. 7 


Berliner Börse vom 14. Septbr. 1860. 11 


Paul Grollmus in Sprottau als Miſſionsprieſter nach Droſſen, Archipres⸗ 
byterat Neuzelle. Kaplan Theodor Wagner in Friedersdorf als Pfarradmi⸗ 
niſtrator e. o. r. r. daſelbſt. Kaplan Nicolaus Segiet in Koſtellitz als Lo: 
kaliſt nach Georgenberg, Archipresbyterat Tarnowitz. Schulamts⸗Kandidat 
Matthias Hernd in Janowitz als interimiſt. Subſtitut in Steinsdorf, Kreis 
Neiſſe. Schul⸗Adjuvant Auguſt Sowade in Sternalitz als Adjuvant nach 
Norog, Kr. Falkenberg. Schul⸗Adjuvant Philipp Driſchel in Lagiewnik als 
Adjuvant nach Sternalitz, Kr. Roſenberg. — Schul⸗Adjuvant Alex. Kramm⸗ 
lowski in Kodzanowitz als Adjuvant in Deutſch⸗Mülmen, Kreis Neuſtadt. 
Schul⸗Adjuvant Auguſt Seifert in Frömsdorf als Adjuvant nach Walden⸗ 
burg. Schul⸗Adjuvant Franz Niedenzu in Bauke als Adjuvant nach Köp⸗ 


immer die Vernunft und das Recht der Gewalt und Urſurpation entgegen: pernik, Kr. Neiſſe. Schul⸗Adjuvant Auguſtin Hoffmann in Köppernik als 
zuſtellen. — Neapel, den 6. Sept. 1860. (gez.) Franz. 8 (gegengez.) cab Adjuvant nach Bauke, Kr. Neiſſe. Schul Adiuvant Julius Fieweger in Fonds- und Geld-Course. — 
v. Martino. Märzdorf als Subſtitut nach Schwiebus. Schul⸗Adjuvant Aler. Giller in] preiw. Staats-Anleihej444|1004, ba Oberschles, B. 6% 101% G. fi 

Die Proklamation Garibaldi's wurde am 8. in dem amt: | Rorot auß Apjuvant nad Kodyanowip, Kr. Roſenberg. Schul⸗Adjuvant An⸗] Staats -Anl. von 1860 1 dito pn 2 . 124% & 123 ba. ſe 
lichen Blatte veröffentlicht, das über Nacht feinen Titel „Conſtitutionelles re webe de Herstel Naber en 5 allen als N. Lehrer n 8 e 4 beer . — SB n 
Journal des Königreichs beider Sicilien‘‘ wieder in den eines „Offie der daſigen kathol. Schule. Schulamts⸗Kandidat Jul. Böhm in Vorſicht als] stunteSchuld-Sch 6% @. - bz. Silo Prior. BL] — % 4, B. 1 
ziellen Journals von Neapel“ verwandelt hatte. Die Proklamation ift | Adjuvant nach Jeſchona, Kr. Gr.⸗Strehlitz. Schulamts⸗Kandidat Johann] Präm-Anl. von 1866 4,100 B. dito Prior. E. — 40 B. 

; i 3 Adi N g Berliner Stadt-Obl. . [444/100 Oppeln-Tarnow.| — 32 b m 
gerichtet „an die theure Bevölkerung Neapels“ und lautet wie folgt: Zabka in Sohrau als Adiuvant nach Wyſſolg, Kr. Gr. Strehliz, Schulamtse] ar u. Neumark, 37g 5 Rhe. W. (St. V. I 4 153% 8. A 

„Ein Sohn des Volks trete ich mit wahrer Ehrfurcht und wahrhafter Kandidat Albert Sobek in Kraſcheow als Adjuvant nach Kl.⸗Staniſch, Kreis dito dis 97% bz. Rheinische . .| 5 | 4 834 84 à 83½ ba. pe 
Liebe in dieſen impoſanten Mittelpunkt italieniſcher Bevölkerungen, welchen Gr. Strehliz. Schul ⸗Adinpant Wahn Lanczek in Kraſcheow als Adjuvant | 5 )Pommersche 40/8. 11 u 
viel Jahrhunderte des Despotismus nicht erniedrigen noch zwingen konnten nach Groß⸗Chelm, Kreis Pleß. Schul⸗Adiuvant Eduard Bi dohl in Groß⸗ 4 Pee „re ja ji. n = fu 
das Nnie vor der Tyrannei zu beugen „Chelm als interimiſtiſcher Lehrer in Nicolai, Kreis Pleß. Schulamts⸗ E dito ...... 60 6. Rhein-Nahe-B. | — 441 be ve 

Das erſte Bedürfniß Italiens war die Eintracht, um zur Einheit der Kandidat Joſeph. Smietana in Alt⸗Berun als Adjuvant in Kraſſow, Kreis] |, ‚dito neue 91 v2. — — = Jam ee 4 
großen italieniſchen Familie zu gelangen. Heute hat die Vorſehung für die Pleß. Schul⸗Adjuvant Ignatz Sedlaczek in Alt⸗Chechlau als Adjuvant nach] Lan. u. Neunizü 4% ö. n 5 102.6. 0 
Eintracht geſorgt, Dank der erhabenen Einmüthigkeit aller Provinzen zu Zabrze, Kreis Beuthen. Schul⸗Adjuvant Philipp Muskalla in Colonowskaf 2 |Pommersche ..| 4 94 B. Wilhelms-Bahn.| — | 4 137% bz fr. 
Gunſten der nationalen Wiederherſtellung. Sorgen wir nun für die Einheit. als Adjuvant nach Walzen, Kreis Neuſtadt. Schul⸗Adjuvant Paul Wincierz 0 Pen 4 4 be r de 
Sie hat unſerem Lande Victor Emanuel gegeben den wir von dieſem Augen: in Slawikau als Subſtitut an der dortigen tathol. Schule. Schulamts⸗ 8 Veet u. Rhein. 1 840 B. dito Prior S — 4% 7 5. ve 
blicke an den wahren Vater des italieniſchen Vaterlandes nennen können Kadfdat Raphael Litwa in Ober⸗Glogau als Adjuvant nach Slawikau, Kreis | 3 |Sächsische . 4 04 8. e die 180 B. = 

Victor Emanuel, ein Muſterbild der Souveräne, wird feinen Nachkommen] Ratibor. Schul⸗Adjuvant Andreas Wiſtuba in Walzen als Adjuvant nach er be. . . | 4 derb Preuss, und ausl. Bank-Atien 3 
ibre Pflicht für das Heil eines Volkes einſchärfen, das fie mit grenzenloſer Brofhüb, Kreis Neustadt. Schul Adjuvant Michael Forner in Broſchü als Kelten S N C 
Singebung an feine Spitze ſtellt. Arien 8 e En Reufladt. ce 1 * Si in 1 Berl. ., Verein er 

ie italieni Pri . ; S Walzen als Adjuvant nach Colonowska, Kreis Gr.⸗Strehlitz, ul⸗Adju⸗ usländische Fonds. erl. K.-Verein| 515] 4 |116%, G. 

ben * n us eh ſehn zu Kb gef vant Joh. Repetzki in Peiskretſcham als Adjuvant nach Alt⸗Chechlau, Kreis Oo, Metall.. 5 46% G. . * 5 ii & 2 ne 
ſchwung, den Patriotismus, die wahre feſt chriſtliche Haltung ihrer unzähli⸗ Beuthen. Schul⸗Adjuvant Ernſt Dworsti in Bitſchin als Schullehrer, Or⸗] die gen, Jah Kl. 6 . Braunschw.Bnk.| 4 | 4 04, ba. a 
gen Mitbrüder, welche wir von den wohlverdienten Mönchen von la Ganzia ganift und Küfter in Rudzinitz, Kreis Gleiwiz. K e Anlsihe e KO6he, Bremer Grand] 24 S e - 
an bis zu den hochherzigen Prieſtern des neapolitaniſchen Kontinents immer 5 e K. Kale: 8 014% 5. . Darmat.Zettel-B.| 4 | 4 |93 ba. 5 

an der Spitze unſerer Soldaten den größten Gefahren der Schlachten trotzen Pleß, 12. Sept. [Neu ahl zur zweiten Kammer.] Beil äo.poln.Sch-Obl. | 4 83 ö. eee ee T 

ſahen. Ich wiederhole es, die Eintracht iſt die erſte Nothwendigkeit Italiens.] der heute in Sohrau unter Leitung des Landraths v. Seherr⸗Thoß N 1 ne Diso.-Cm.-Anth| 4 | 4 [801% ba u. @. 

Wir werden alſo die Andersdenkenden von ehemals, welche jetzt aufrichtig] ſtattgefundenen Erſatzwahl an Stelle des Kammerherrn v. Witowsky, Poln. Obl. 4 500 Fl. 4 |91 oz rigen ERSTE 70 Kiel er, E - 
un e Yourlen DIE dem der ſein Mandat als Vertreter des fünften oppelner Wahlbezirks nieder- ate 4200 Fl. 225 5 Band 54 460! % 6 5 
unſrigen In fein, mögen die Allmächtigen der Erde es wollen oder nicht gelegt hatte, wurde der frühere Landrath des rybniker Kreiſes, Baron | Kurhemn, A Tal... |— ur . * ae „444 6. V 
wollen. a v. Durant auf Baranowitz, mit 173 Stimmen zum Abgeordneten r = - - a Q 

Salerno am Morgen des 7. September. Joſeph Garibaldi. gewählt. Der Candidat der Katholiken, Kreisrichter Günther zu Los⸗ e eee Magd. Priv. B. | 34| 4 [77 . 8 

Die Folge dieſer Proklamation, ſchreibt man der „Hreſſe“, beſtand lau, erhielt 85 Stimmen. Die übrigen 30 Stimmen fielen zum Theil] „en pusnera, 3 . N 
darin, daß die Prieſter Garibaldi, Viktor Emanuel und Italien hoch] (28) dem Berghauptmann v. Carnall in Breslau, zum Theil (2) e 164. PER Von Fr. BA 6 5 [62148631 A603 bu. 2 
leben ließen. dem Grafen Reichenbach auf Golkowitz zu. Von 450 Wahlmännern Berg A ache, au a . IN 6) reuss. B.- ul! 6. 

Osmaniſches Reich. waren 288 erſchienen. Der Kampf wurde in der erften Abſtimmung Berlin-Anhalter 4 J e e N 
A . 5 er z'u- N s 

[Die Frage wegen Montenegro.] Cs iſt, glaube ich, ſchon entſchieden. (N. Pr. 3.) erte Eu CANON Weimar. — m —.—. € 
andeutungsweiſe von Verhandlungen zwiſchen Rußland und Frankrei —— —— — — —— fr 3 
in Bezug auf eee die BA Si hate Tae IHR un D ee San indene 7% > 10 an b. Hag ah 9 

2 1 242 . . . . + 8 5 a 2. amburg 
werden in der That geführt und zwar ſind dieſelben aus der Initia- stieg auf 68, ſank wiederum auf 67, 85 und ſchloß in träger Haltung zu Ludw-Boxbach, | 99 4 [120% 0. a di. Bi. - 
tive Rußlands hervorgegangen, welches die Giltigfeit der ganz durch] dieſem Courſe. Schluß⸗Courſe: e Rente 67, 85. 4 proz. Rente Magd.Wittenb i 1 a, 
franzöſiſchen Einfluß vermittelten Wahl des neuen Fürſten in Frage] 95, 35. zproz. Spanier 46%, Iproz. Spanier 39. Silber⸗Anleihe —.] Mains-Ludw. 10 4 [101,102b.u.B {m C. || Wien österr. Währ. 
ſtellt und gleichzeitig den gegenwärtigen Augenblick für vorzugsweiſe] DE, b e e 4885, Credit mobi Attien 673. Lomb, Cijenb- | MansterHamm.| 40: vhs a IR 
eeignet hält die ſtaatsrechtlich en Verhältniſſe Montenegro's ein⸗ für Aktien Tu Oeſt. Kredit⸗Aktien 330, — Der en Bankausweis ergiebt] Neisse-Brieger | 2 | 4 [52 be, 8 K 
allemal nach allen Seiten hin feſtzuſtellen Frankreich hat ſich dem um 1525 Mil. Ftes es Baarvorraihs um 18 Mill. und des Portefeuilles Nea. N . — 1» 
8 . . g : Nordb. j 3 e 
Vernehmen nach nicht geneigt gezeigt, ein Separatabkommen darüber London, 14. Sept, Nachm 3 Uhr. Conſols 936, 1prz, Spanier 39%. | e ies, ec a ee * d 
mit Rußland abzuſchließen; andererſeits ſoll aber England bereits in ae 107 5 5 Spt}. le 1 1 90 age 93. | Oberschlon. L. Jo, d fllt & 128 ba. | Warsehan’ , "br.lsy.e. d 

; ; ; ; ie Dampfer „Newyork“ u. „Hammonia“ jind a rk ei n. 1 
Wien die Anregung zu gemeinsamen Schritten gegeben haben, welche we 14. Seed „Mittags 12 Uhr 30 Min. Beliebt. öproz. „ 5 6% 8 nr 74—86 Thlr. pr. 2100pfb., — 
den Zweck hätten, auch nicht den Schein eines franzöfiih-ruffifchen | Metallig. 65, 75. 4proz. Metallig, 57, 75. Bantattien 749, Morbbahn | y, N N 1 ft 
Protektorats über Montenegro, viel weniger ein reeles Protektorat der | 180, 30. 1854er Lobſe 88, —. National⸗Anlehen 75, 80, Staats⸗Eiſenb.“ bez. und Br., 47 Thlr. Gl f 
gedachten beiden Staaten dort aufkommen zu laſſen. (B.: u. H.⸗3.) Attien⸗Cert. 244, — Creditattien 171, 80. London 132, 50. Hamburg 467, Thlr. Gld., Nov.⸗Dez. 

Der „Oſtd. P.“ wird unterm 11. d. M. aus Trieſt geihrieben: Der 100, 25. Paris 52, 70. Gold —, —. Silber —, —. Eliſabetbahn 184, —. Gl. Frühjahr 45454 Thlr. bez. a 
junge Fürſt Mütehus — der Titel Vladika iſt nunmehr definitiv abgeſchafft Lomb. Eiſenbahn 138, —. Neue Looſe 105, 50, 1860er Looſe 87, 50, roße und kleine 4146 Thlr. pr. 1750pfd. - d 
— hat einen vom Kaiſer der Franzoſen unterſchriebenen Brief erhalten und dat in oe a. M., 14. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Merkliche] Liefer. pr. Sept. 25% fi 
nicht ein eigenhändiges Schreiben, wie von einigen Seiten er ählt wird.] Kaufluſt in österreichiſchen Fonds u. Induſtriepapieren zu hoheren Courſen.] 247 Thlr. bez., Nov. Dez. 244 | 
Die Sache iſt eigene: Der Fürſt hat die auf ihn gefallene Wahl in einem Schluß ⸗Courſe: Ludwigshafen ⸗ Bexbach 127 Wiener Wechſel 87.] bez. — Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 49— N 

Notifikationsſchreiben“ an das franzöſiſche Kabinet angezeigt und gleichzei⸗ Darmſt. Bank⸗Attien 177. Darmſt Zettelbank 233,4, proz. Metall. 4611, Thlr. Pe Sept. und Sept.⸗Okt. 11Y— d 

Br imitt ei önli i i en: | 4%prz. Metall. 40%. 1854er Looſe 627. Oeſterr. National⸗Anleihe 54%. 11% Thlr. Gld., Okt.⸗Nov. 11] — & 

tig mit einem perſönlichen Schreiben an den = Napoleon ſich gewen A 8 ken 212. Seſt. Bank⸗Antheile 648. Deſt Br., 11% Th 5 „Nov. 111— K 

det, in welchem er erklärt, daß er ſeine ganze Bildung Frankreich verdanke Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 312, eſt. Bank An li bet⸗Bahn Dez. 12 Thlr. bez. und Br., 11%, Thlr. Gld., Dez.⸗Jan. 

i Itbaten, die er in dieſem Lande genoſſen, nie vergeſſen werde.] Credit- Aktien 146, Neueſte öfterr. Anleihe 64. Oeſterr. Clijabet-Bahn | und Br., 12 Thlr. Gld., April⸗Mai — 5 

und die Wohlthaten, e ſe genoſſen, geſſ 2 | er Litt. A. 100% „ „ April⸗Mai 12% — 7 Thlr. bez., 12% Thlr. Br., 

Der franzöſiſche Kaiſer hat in Folge dieſes Huldigungsbriefes dem Furſten] 182. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 30, n Uhr 50 bun 5 Anfangs etwas ani⸗ 12 Thlr. Gld. — Leinöl loco und Liefer. 11% Thlr fi 

Mitolaus ein Schreiben zuftellen laſſen, in welchem dieſem gratulirt und fol-. Hamburg, 14. Sept., Nachm. 1 National⸗Anleihe 550%. Oeſt. Ere⸗ loco ohne Faß 19-—18% Thlr. bez., Sept. 183% —1%, n 

gende Eröffnung gemacht wird: Der Kaiſer wiſſe, daß Montenegro ein ar⸗ mirt, dann matter. Schluß⸗Cour deutsch Bant 8171. Wien 102, 25 Gld., Sept.⸗Okt. 18 —½ Thlr. bez., 18% Thlr n 

mes Land und der Fürſt ohne Vermögen ſei, er mache demſelben daher dit⸗Attien 62%. Vereinsbank 98. 3 Sei Weizen loco ſehr ftille, ab Novbr. 17%, —H, Thlr. bez a 

zu feiner Einrichtung ein Geſchenk von 250,000 Franken, doch nur unter Hamburg, 14. Sept, eln 120 ſucht, zu 128 unbeachtet Roggen | 57 Thlr. bez, 17% Thlr. Br. 17% lr. Old, Dez.⸗Jan. ebenſo, April 

der Bedingung, daß der Fürſt darüber auf das Strengſte wache, daß Holſtein pr. Srübjabe 130pfb. zu 17% HN ben, zu 7778. zu teen Mai 18—17% Thlr. bez. und Gld., 18 Thl 

die Montenegriner die von der europäiſchen Grenzkommiſſion gezogene eo flau, a Königsberg 187 Jahr 27 . beate ſchr fejt bei Peſchrunt⸗ Weizen unverändert 

Linie auf das Geaueite reſpektiren werden. Es ſcheint, daß das Ge: Oel ar Oktober 26%, pr. Frühjahr a gering zu unveränderten Preiſen umgesetzt: n 
tem Umſatz. mwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — Haltung, gaben im Verlaufe der Börje be n 


ſchenk in einzelnen Raten ausgezahlt wird, um den Fürſten „am Bandl“ zu 
halten. Thatſache iſt, daß in den letzten Tagen der Fürſt die ganze Landes: 
grenze bereiſt und hoch und theuer geſchworen hat, daß Deren gehängt 
wird, der die Grenze verletzt. Man ſieht in dem obgenannten Verlangen 
Louis Napoleons mehrere politiſche Zwecke vereint: nicht blos die Abhän- 
gigkeitsmachung des montenegriniſchen Chefs, ſondern auch den Wink für 
die Pforte, Frankreich als ihren Freund u betrachten. Ein Paroli gegen 
Rußland lag ſchon in der raſchen Betreibung der Wahl des Nikizza und 
mag allerdings auch dieſer unerwartet zu Tage tretenden Beſchützung der 
türliſchen Grenzen eine politiſche Pointe gegen Rußland zu Grunde liegen 
— vielleicht ſogar eine Antwort auf die Nachricht von einer Zuſammenkunft 
in Warſchau. Dem ſei wie da wolle, die Rundreiſe des Fürſten Nikolaus 
wird praktiſche Folgen haben, die wenigſtens für die nächſte Zeit den Nach⸗ 
barn der ſchwarzen Berge zu Gute kommen werden. 


— 6 ———ç— 
* Breslau, 15. Sept. Heut Früh kam Se. Hoheit der 
Herzog von Braunſchweig nebſt Gefolge aus Sibyllenort hier an, 
und reiſte um 7 Uhr mit dem Tages⸗Perſonenzuge der Niederſchleſiſch 
Märkiſchen Eiſenbahn im eigenen Salonwagen nach Berlin weiter. 


—: ae 
Breslau, 15. Sept. [ Diebstähle.) Geſtohlen wurden: Tauenzien⸗ 
platz 9 ein Mannsmantel von grauem Tuch mit langem Kragen, ein blau⸗ 
und buntkarrirter Kindermantel mit großem Kragen und grauem Futter, 
ein grüner Tuchmantel mit rothkarrirtem Futter, eine weiße Atlasweſte, 5 
Paar wollene weiße Strümpfe, gez. A: R., 5 Paar wollene Socken, weiß 
und blau, gez. gr W en e ee 179 re 
wei mit rother Seide, der dritte mit grauwollnem Stoff gefuttert, wei N 1 2 2 N 
aar Pasmanchetken, zwei unechte Hibermüten, ein weißer Wollner Sbawl In Notenbankaktien tritt keine bemerkenswert e Veränderung hervor; nur 
und zwei blaue Atlaskragen mit ‘Bel a Reuſcheſtraße 63, drei Manus⸗ deſſauer Landesbank drückte ſich bei ziemlichem Umſatz um 1 % unter den 
bemde, zwei davon gez. R. K. und W. K., zwei Betttücher, gez. L. K. und geſtrigen Schlußcours auf 16%, und wan . zu keiner Zeit au be: 
L. G., ein Handtuch, gez. R. K., ein braun⸗ und welßgeſteiſter Deckbett⸗ dingen. Davon abgeſehn war kein namhaftes Geſchäſt. Für preuß. Banl- 
Ueberzug, gez. L. K., ein braungeſtreifter Kopfkiſſenelleberzug, get. 38 antheile blieben mit 127 Käufer, für Poſener 4½ über der geſtriger Notiz 
ein Et rothgeſtreifter, gez. L. G, und ein weißer Unterrod; Nikolaiſtr. 72 | mit 76. 55 lringer gingen in kleinen Summen 4% unter der letzten Brief⸗ 
ein Paar braune Bukskin Beintleſber, Werth 4 Thlr.; Gartenſtraße 20 1% notiz mit 52 um. Weimarſche bedangen he cours (7), Braunſchwei⸗ 
Dutzend bunte Glacee⸗Handſchuhe; Matthiasſtraße 38 eine ſilberne Taſchen⸗ ger 1% mehr (67). Für darmſtädter Zettelbank wurde % mehr (93) gern 


Uhr; aus einer Marktbude am Ringe, 6 Unterjacken, 5 derſelben von blauer 8 
und eine von brauner Wolle; Flurſtraße 8 drei Frauenhemde und drei Un⸗ ie e die neben den tonangebenden öſterreichiſchen Papie⸗ 
terröcke, zwei der letzteren von weißem, der dritte von rothem Barchent, ren heute den Verkehr faſt auschließlich beherrſchten, blieben bis Bi chluß 

i der Börſe belebt, doch waren, wie ſchon oben angedeutet, die hohen Schluß⸗ 
courſe zuletzt ſelten mehr zu bedingen. Vornämlich gefragt waren Rheiniſche, 
die 1% böber bis 84 bezahlt wurden, dieſen Cours auch behaupteten, wäh 
rend Anhalter 2% höher mit 111 zuletzt nicht mehr anzubringen waren, und 
dann mit 110% gegeben wurden. O erſchleſiſche gleichfalls 2% höher bis 


123 bezahlt, blieben dazu und noch darunter 0 620 esl er 
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Liverpool, 14. Septbr. [Bau 
Preiſe 4— 4 höher als am vergange 
Ballen. 


.. ̃ —. :::...: . ̃ ̃ FE ERRTTTREE, 

Berlin, 14. Sept. Nach der Auffaſſung der Börſe hat die Weltlage 
durch den ſcheandaren Bunch wiſchen Frankreich und Piemont, wie er durch 
die heutigen Telegramme conſtatirt wird, an friedlichen Proſpecten gewon⸗ 
nen. Die Coursbewegung entwickelte ſich denn auch weiter in der geſtern 
eingeſchlagenen ſteigenden Richtung mit erhöhter Lebhaftigkeit und 1 1 5 
Vor Allem bemerkenswerth iſt eine überaus dringliche Srage, die ſich für] 83.—Söpfd. 73 Thlr. nominell, 
beinahe ſämmtliche Eiſenbahn⸗Actien zeigte. Kaufaufträge ließen ſich nur 44½ % Thlr. ben: 77 pfd. pr. 
in den ſeltenſten Fällen zu den ſchon beträchtlich höheren Anfangscourjen | B 3 a 
ausführen; fact dann. mußten die Gebote noch um 1% über dieſe hinaus⸗ 
gehen, und ſelbſt dazu hielt es ſchwer anzukommen. Nur ganz am Schluſſe 
übten Realiſirungen wieder auf einen roßen Theil der Effekten einen gewiſ⸗ 
ſen Druck, der indeß den Coursſtand nicht alterirte, da in der Regel auch die 
Abgeber nicht unter die letztbewilligten Courſe zurüdgingen. Sehr ſtill ver: 
hielt ſich die Börſe nur in preußiſchen, und andern fremden Fonds mit Aus: 
ſchluß einiger öſterreichiſchen. Der Geldmarkt war wie geſtern, eher noch 
weniger willig, jedenfalls waren Disconten mit 274% angetragen. 

In Kreviteſekten war übrigens die Bewegung heute nicht in dem Ver⸗ 
hältniſſe ſteigend wie geſtern. Oeſterr. Kredit, die in Folge niedrigerer Wie⸗ 
ner Früh⸗ und geſtriger Abendcourſe vor der Börſe noch etwa 14% billiger 
als geſtern am Schluſe mit 61½ und darunter gehandelt worden, hoben ſich 
an der Vörſe, als Mittags beinahe 1% Fl. höher als geſtern tele raphirt 
wurde, bis 640 indeſſen waren zu dieſem Courſe immer eher Abgeber. 
Das Geſchäft war übrigens beſonders zu den niedrigeren Anfangsnotirungen 
(6263 %) ſehr umfaſſend. 


nen Freitage. Wochenumſatz 116,220 


neuer nach Qual. 80— 75 Thlr. bez., 1 Ladung märk. 81 Thlr. bez, ger 
ger gelber 73 Thlr. bez., 85p Id., 
25 


bez. und Br., pr. Frühjahr 78% 


Hafer loco pr. 50pfd. 25— ] 
chleſiſche und 0 Ladungen mit 82—84 Thlr. bez., Sommer⸗Rap 
euchter 65 Thlr. bei pr. Sept.⸗Oktbr. 

ualität, Winter⸗Rübſen 8 . 
Rüböl matter, loco 11%, N It. 
Br., pr. Olt.⸗Novbr. 12% Thlr. bez, pr. dib. Dez 
April⸗Mai 127 Thlr. Br., 12% Thlr. Gl. — 
ohne Faß (an Producenten 18—18% Thlr. bez.) 18 
Sept. 1844 Thür. bei, pr, Sep „Me 
Thlr. Gld., pr. Okt. Nopbr. 17% Thlr. Br., Br. 
Ab ee 14e Ahle. Gerſte 40—42 Thlr., Hafer 26 | 
Thlr., Roggen % r., Gerſte 2 Thlr., Hafer 26— 
Abſen 5054 Thlr. N 


— — 
Weißer Weizen . 86 89 94 97 uttererbſen . 
g „ neuer 70 80 85 90 Wicken 
Gelber Weizen . 84 88 92 95 Winterraps 90 
5 „ neuer 75 80 85 90 Winterrübſen 85 88 
Roggen. . . 58 60 62 65 Sommerrübſen 70 75 80 
. 56 58 60 63 Schlagleinſaat 70 75 80 
Gerſte . 1 48 52 57 62 Thlr. 
8 _ 
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38 42 44 46 as al 
27 29 31 33 Rothe Kleeſaat 11. 12 13 14 I 
„ neuer . 22 24 20 28 Weiße dito 10 13 15 17% 1 
Kocherbſen .. . 60 62 65 67 (Tbvmother. . 724 874 9 2 


Verantwortlicher Redakteur: N. Bürtner in Breslau. 
Drud von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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Geſammtwerth ca. 4 Thlr.; aus einer Wohnung Nr. 10 zu Lehmgruben, 
ein Rod mit ſchwarzgeblumtem Flanell gefuttert, zwei Manns“ und ein 
Frauenhemde, eine roſa leinene und eine dergl. kattunene Schürze, ein roſa 
kattunenes Halstuch, ein roth gepunktes Knüpftuch, drei weiße Taſchentücher 
und ein blauer Unterrod; Lehmgruben 64 400 Stück Cigarren; Flurſtraße 8 
ein roth⸗ und weißfarritter nb ein fende ein weißer geſtickter Unterroch, . 5 
ein Manns⸗, ein Frauen⸗ und ein Knabenhemde. ö 141% mehr (83). Tarnowiter bedangen 4 me 
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